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ewegung in ıhren Verästelungen BCEWESCH 1St. Die Veren NS einem r1goros kon-
zıpıerten Papalısmus geschieht rwiegend dem FEın u der Reformatıon, weıl
INall jetzt außerkirchlichen Krıuti nıcht mehr den geringsten Spielraum lassen möch-

1)as Problem der dogmatischen Siıcherheıit chiebt siıch NUu ın den Vordergrund, CS

wiırd ın den Debatt des Vatiıkanums einen Höhepunkt erreichen. Gleichwohl be-
hauptet sıch die Unfehlbarkeitskonzeption der alteren Dominikanerschule bıs 1Ns

Jahrhundert, ber s1e verliert zusehends Boden, zumal 5uarez, Bellarmın, Gre-
FEinflufß gewıinnen.SOr VO Valencıa maßgebenden

Da sıch in dem 1er untersuchten Werk dıe bedeutendsten Theologen des Zeitalters
außern, dürten dıe Resultate dieser Arbeıt repräsentatıven Charakter beanspruc
Dıes gilt insbesondere für dıe Jahrzehnte VOT nd ach Trient. Aus dem Umstand, da:
6 den meısten utoren darum 1n den Konziliarısmus 1n seinen mannigfachen Spiel-

überwinden, folgen die emen 1Das Verhältnis VO Papst und Konzil, dıe
Umfang und Bedingung der obersten Lehrgewalt. Es versteht sıchFragen ach Wesen,

türsomıt VO selbst, da{fß der Untersuchu die Begründung und detaillierte Ausarbeı-
7zumal erstaunlicherweıse die

tung der Infallibilitätsdoktrin große Be eutung zukommt,5  di
meısten Texte noch nıe Gegenstand der Forschung

Das Werk des gelehrten Autors wiırd höchsten WI1SSeNSChaftlıchen Ansprüchen D
recht. Wer sıch, se1l historisc) der systematisch, mıt diesen zentralen Themen be-
faßßt, wiırd daran nıcht vorbeı gehen können.

Rıchard HeinzmannMünchen

L’Actualıte de Lamennaı1s, Colloque de La Tourette 7 —4 Juıin 1978 Pre-
tace Pa Jean Lacro1x, Cerdic-Publications (Straßburg 171
Lamennaıs, der 1854 starb, hat dem französischen Kleru den Widerstand

der Bischöfe Frankreichs den Weg Ultramontanısmus gewlesen, ber uch d1e
ark beeinflußfst. Er besitzt noch heute Aktualı-Philosophie un: Theologie seiner eıt

über das Colloquium VO La oOurette über-tat, Ww1e€e ın dem vorliegenden Berichtsband
zeugend deutlich wiırd ührende Lamennaiskenner erorterten hıer die Bedeutung die-
SCc5 grofßen Franzosen, die sich uch 1ın der Edition seınes Briefwechsels (ın den Jah-
remNn 1971—78 erschienen Bände seıner Korrespondenz) un: in den zahlreichen Veröt-

ber ıhn zeıgt (vgl dıe Bibliographie Seıte 169 {f.)fentlichungen
Im ersten Reterat berichtet Guiral über die Aktıvıtät des L’Avenır, jener Zeıtung,

die Oktober 1830 ZUuU Ma mıiıt einem Leitartikel VO Lamennaıs erschien. In
der Zeıtun wurde ZUF: allgemeınen Abrüstung un ZUF Vereinigung Europas aufgerufen
un: das e stbestimmungsrecht gefordert. amennaıls betrachtete sıch als dıe ele die-
sSC5 Urgans.

Le Gu1lou zeichnet die Gründe für dıe Verurteilung VO  5 Lamennaıs durch den
hältniıs VO  e Lamennaı1s ZUr. Demokratie.Heılıgen Stuhl auf. Gadiılle erortert das Ver
die bedeutendste Industriestadt Frank-Über dıe Arbeiterunruhen in Lyon, damals

reichs, in den Jahren 1831 un! 1834 1ınformiert ude Der Vertasser kann Ma-
ter1al über die Haltung Lamennaıs den Unruhen vorlegen. Das hilosophische 5y-
stem VO Lamennaı1s beleuchtet Payot. Seinen FEinflufß aut den ozialkatholizısmus

Gerbet, ehemalszeıgt Derre auf, der über dıe Sozialtheologıe VO' Bischof Phıulı
Mitarbeiter un!: engster Vertrauter VO Lamennaı1s, der 1854 Bısc of VO  - Perpignan
wurde, berichtet. Eın abschließender Beıtrag würdigt das Wer VO  e Lamennaı1s 1m
Lichte des Vatikanischen Konzıils.

Von besonderem Interesse ist die Jedes Referat siıch anschließende Diskussıion, iın
beleuchtet wurden. Fınder die ortrage VO den verschiedensten Seıten erganzt

zut informierender Beıtrag Z.U) Lamennais-Bild.
Freiburg Remıi1g1us Bäumer


